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Halle und Umgebung
Halle a 19 Februar

e volkswirtſchaftliche Seite unſerer Arznei
mittelgeſetzgebung

Man ſchreibt uns
Der Reichstag iſt über die Frage worauf die Höhe des Bank

untes zurückzuführen ſei ſchnell hinweggekommen und wenn
diskon z Distont unmittelbar vor der Interpellation über dieſen
auch m nd raſch um 1 Prozent herabgeſetzt worden iſt ſo konnte
Gegen hedrückten Erwerbskreiſen die Sorge über den Stand und
m d unſeres Geldmarktes auch nur um einen ebenſo geringen
r mindert werden und allenthalben fragt man WoJene in unſerer Volkswirtſchaft Jeder Beruf wird nun
liegen d h die im Rahmen ſeiner Berufsſphäre liegenden
reſonder leichter finden als derjenige der alldlichen Urſachen le n als derjenige der alles nurſchä Vogelperſpektive betrachtet

Da ſei denn auf einen aus alter Zeit übernommenen Zu
nnd hingewieſen der die Beachtung unſerer geſetzgebenden

an n ganz beſonders verdient und der hier einmal volksgörperſchafte g mirtſchaftlich zerlegt werden muß weil dieſer Zuſtand ſeinem
a eren Weſen nach allgemein gar nicht bekannt iſt und von den
Magen daraus Ziehenden als Geheimnis ſorgfältig gehütet und

bemäntelt wird Es iſt das das Apotheken Monopol
Dadurch daß die jetzige Arzneimittelgeſetzgebung den Apo

heken ein Monopol auch über unſchädliche Hausmittel gibt kommt
5 daß die Apothekenwerte fortgeſetzt ſteigen trotzdem nach Be
varf Konzeſſionen für neue Apotheken ausgeſchrieben und erteilt
werden Infolgedeſſen ſind die Apotheken im Laufe der Zeit Lieb
aberobjekte geworden und als ſolche haben ſie einen als Apo

chetenſchacher bezeichneten Handel mit Apotheken groß gezogen
von dem Eingeweihte ein Lied zu ſingen wiſſen Hunderte von
Millionen Kapital ſind heute in den deutſchen Apotheken in
veſtiert wovon nach den Ausſagen informierter
Apothekerkreiſe ein Drittel allein auf denIdealwertfallen in Wirklichkeit dürfte es jedoch erheblich
Rehr ſein Dieſer Zuſtand ſowohl an ſich wie auch als Folge
erſcheinung genommen verträgt ſich aber weder mit dem Charak
ter noch mit der Entwicklung unſeres kulturellen und wirtſchaft
lichen Lebens denn von hunderten von Millionen die in den
Monopolwerten der Apotheken darniederliegen und die wiederum

hoch n e e et r d treibenfreien Handels und Geldverkehre und dies trägt zur Hochtreibung
und Hochhaltung des Bankdiskonts ſein Teil mit bei Die Zinſen
aber trägt das kranke arzneibedürftige Publikum

Iſt dieſes an ſich ſchon eine Fehlerquelle in der volkswirt
ſchaftlichen Behandlung des Arzneimittelverkehrs ſo wird dieſer
Zuſtand in ſeinen Begleiterſcheinungen durch die Beziehungen
zwiſchen Apothekenmonopol und Krankenkaſſengeſetzgebung noch be
denklicher Dieſe hat den Apotheken ein großes Abſatzgebiet alſo
gleichſam ein Zuſatzmonopol geſichert das die Jdeal und Monopol
werte der r ry um e es edusß geeignet v ſhe
Apotheken gewähren nämlich den Krankenkaſſen um re
Kundſchaft ganz zu ſichern einen Rabatt auf die Rezeptur knüpfen
aber an dieſen Rabatt die Bedingung daß die Kaſſen auch die
dem freien Verkehre überlaſſenen wenigen Arzneimittel die alſo
ſonſt auch beim Drogiſten zu haben ſind nur aus den Apotheken
beziehen Berlin macht hierin eine Ausnahme

Da aber die Krankenkaſſen vorzugsweiſe dem wirtſchaftlich
ſchwächeren Teile der Bevölkerung dienen ſo ergibt ſich hieraus
daß den gewiſſermaßen boykottierten Drogiſten gerade der
jenige Abnehmerkreis entzogen wird auf den der freie
Arzneimittel handel und damit die Drogen
geſchäfte zugeſchnitten ſind So war es den Apothekern
möglich z B im Jahre 1904 32 250 000 Mark mit den Kranken
kaſſen umzuſetzen eine Summe die im Jahre 1905 um weitere
2 Millionen ſtieg und die vom kranken kleinen Manne auf
gebracht und in der Verzinſung hoher Jdeal und Monopolwerte
zum Teil abſorbiert wird Jm gleichen Jahre verausgabte eine
Sohn n r war r Waltovereiv zuVochum lediglich an Apotheken 1 58 ark

Wer möchte die Bedeutung derartiger jährlicher Aus
gaben mit Beziehung auf die Apothekenmonopole in Frage ſtellen

Kann nun der Apothekenbeſitzer ohne aatliche Hilfe allein
durch ſeine Bevorzugung ſchon nach dew Grundſatze verfahren

ein Monopol ſchafft das andere ſo muß man doch
etwas ſtutzig werden über das neuere Beſtreben der Apotheker
den ohnehin nicht mehr der Zeit entſprechenden freien Arznei
mittelhandel noch weiter einzuſchränken Die Apotheker
zeitung das Organ des Deutſchen Apotheker Vereins brachte
ürzlich einen von Apothekenbeſitzern ausgearbeiteten
Entwurf zu einer neuen Verordnung über den Arzneimittel
verkehr der jedenfalls den geſetzgebenden Körperſchaften zur An
nahme warm empfohlen werden ſoll Dieſer Entwurf dreht
das Rad der Geſchichte um 100 Jahre zurück und würde geſetzlich
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und der Arzneimittelpreiſe herbeiführen Es iſt jedoch als ſicher
vorauszuſetzen daß namentlich unſere Volksvertreter nicht nur
weiter blicken werden wenn die Arzneimittelgeſetzgebung auf
die Tagesordnung kommen ſollte ſondern daß ſie auch tiefer
blicken und die Tendenz des von den Apothekern in ihrem Jnter
eſſe gemachten Entwurfes durchſchauen und danach handeln Hier
ſoll nur eine Behauptung die von Apothekern ſo gerne vorgebracht
wird widerlegt werden nämlich die Behauptung daß die Waren
in den Apotheken beſſer ſeien als in den Drogengeſchäften Die
tägliche Erfahrung bringt für dieſe Behauptung keine Beſtätigung
ſie kann es auch gar nicht denn erſtens beziehen Apotheker und
Drogiſten aus den gleichen Großhandlungen und Fabriken und
dann werden die meiſten Arzneimittel nur in einer Qualität
geliefert Die Berliner Krankenkaſſe hat aber wiederholt erklärt
daß ſie mit der Entnahme der einfachen Heilmittel aus den
Drogengeſchäften nur gute Erfahrungen gemacht habe und dieſem
Zeugniſſe muß man mit Rückſicht auf den Bedarf der Berliner
Krankenkaſſe entſprechendes Gewicht beilegen ja man wird es
gerade bei einer etwa eintretenden Behandlung dieſer Geſetzes
materie im Reichstage berückſichtigen müſſen

Das Publikum ſelbſt ſollte darauf hinwirken daß auch die
Arzneimittelgeſetzgebung zeitgemäß geſtaltet wird und hierin nicht
ein Zuſtand geſchaffen wird der für unſere Volkswirtſchaft nach

teilig iſt NJeder ſchlafe ſo lange er kann ſo lautet die erſte Schlaf
regel des bekannten amerikaniſchen Phyſiologen Mr Woods Hut
chinſon die er gegen die ſonſt über dieſen Punkt herrſchenden An
ſichten mit folgenden Ausführungen verteidigt Der Schlaf iſt

nicht das Aufhören körperlicher Tätigkeit ſondern die Erſetzung
der zerſtörenden Wirkſamkeit des Wachens durch eine aufbauende
körperliche Tätigkeit Die Kinder ſchlafen viel weil ihr Schlaf
im höchſten Maße aufbauend iſt und wenn die Alten nur wenig
ſchlafen ſo geſchieht das nicht darum weil ſie keinen Schlaf
brauchen ſondern weil ſie die Kraft des Wiederaufbaus verloren
haben Der beſte geſundheitliche Führer in Schlafangelegenheiten
muß alſo lauten Man gehe zu Bett wenn man müde iſt und
ſtehe erſt auf wenn man ſich vollſtändig ausgeruht fühlt Neun
Stunden Schlaf ſind nicht zu viel und die Frau ſoll eine halbe
oder eine ganze Stunde länger ſchlafen als der Mann Es iſt
nichts als ein törichtes Vorurteil wenn man das Zuvielſchlafen
als eine Schwächung des Körpers betrachtet gerade das Gegen
teil iſt richtig So lange man ſchläft hat man eben das Bedürf
nis zu ſchlafen das Aufſtehen bevor man den ganzen Schlaf be
endigt hat iſt alſo weit eher eine Urſache der Schwäche des Kör
pers Viele Frauen und Männer tun gut wenn ſie nach dem
Eſſen ein ganzes oder ein halbes Stündchen ſchlafen Es iſt bei
nahe ein Verbrechen wenn man Kinder allzu früh aus den
Betten reißt um ſie zur Schule zu treiben Es iſt auch nicht
wahr daß wie man ſo ſagen hört die erſten Stunden des Schlafes
beſſer ſind als die letzten ſo lange man ſchläft ſind alle Stunden
gleich gut Die Ausführungen des amerikaniſchen Gelehrten
erſcheinen uns doch nicht ſo ganz einwandsfrei

Jn Erſtickungsgefahr Die in der heutigen Morgen
Nummer mit dieſer Spitzmarke gebrachte Notiz wird durch
den amtlichen Bericht in folgender Weiſe ergänzt Die
Feuerwehr wurde geſtern nachmittag 5 Uhr 34 Min nach der
Ritterſtr Nr 17 gerufen wo durch Spielen zweier Kinder
mit Streichhölzern ein Stubenbrand ausgebrochen war Beim
Eintreffen der Feuerwehr war der Brand durch Anwohner
um größten Teile gelöſcht jedoch die beiden Kinder des
rbeiters Horſt die den Brand verurſacht hatten lagen

durch Einatmen von Rauch betäubt und konnten erſt durch
den Sauerſtoff Apparat der Feuerwehr zum Bewußtſein ge
bracht werden Während der 3jährige Sohn Otto bald
außer Gefahr war und zuhauſe belaſſen werden konnte mußte
die 5jährige Charlotte Horſt im Krankenwagen in die mediz
Klinik gebracht werden

Betriebsſtörung bei der Stadtbahn Jnfolge Verſagens
des elektriſchen Stromes entſtand geſtern iel im
Betriebe unſerer Stadtbahn eine Störung von zirka 20
Minuten Bei dem Bau der Wagenhalle beſchäftigte Ar
u hatten durch Unvorſichtigkeit einen Kurzſchluß ver
urſacht

Feuer Geſtern abend wurde die Feuerwehr durch das
Telephon nach der Frieſenſtraße 7 gerufen Dort war in
der Armaturenfabrik von Goſe u Werner das im Trocken
raume aufbewahrte Holz für Modelle in Brand geraten
Der Vrand war durch die defekte Decke des Trockenofens die
ſich entzündet hatte entſtanden Nach etwa einſtündiger
Tätigkeit kehrte die Wehr in das Depot zurück Der Be
trieb der Gießerei erleidet jedoch keinerlei Einbuße

Lüſtling Ein hieſiger verheirateter Geſchäftsangeſtellter ver
ging ſich an ſchulpflichtigen Mädchen Er wurde in Haft ge

Kunſt und Wiſſenſchaft
Der Deutſche Verein für Kunfſtwiſſenſchaft über deſſen

Vorbereitung bereits vor längerer Zeit einiges verlautete
wird nun doch ins Leben treten Die Begründer ſind die
Herren Geheimrat Bode Geheimrat Friedrich
Schmidt Exzellenz Arithoff Geheimrat vonBöttinger Floerfeld Hefrat Kötſchau Weiwer
Oberbürgermeiſter Wilhelm Marx Düſſeldorf Prof Dr
Wilhelm Paszkowski Geheimrat v Seidlitz Dresden und
Kommerzienrat Dr Eduard Simon Als vorläufiger Aus
ſchuß fordern ſie zum Beitritt auf Eine demnächſt einzu
berufende Verſammlung ſoll die Satzungen beraten Von
den Geſichtspunkten mit denen das Ziel des Vereins vor
läufig bezeichnet wird ſeien hervorgehoben

Der Deutſche Verein für Kunſtwiſſenſchaft bezweckt die
Förderung kunſtgeſchichtlichen Wiſſens und die Hebung künſt
leriſchen Lebens in Deutſchland und ſetzt ſich insbeſondere
zur Aufgabe

1 ein illuſtriertes kunſtwiſſenſchaftliches Jahrbuch mit
literariſchem Jahresbericht herauszugeben

2 die Herausgabe von Kunſthandbüchern und pwio
graphiſchem Anſchauungsmaterial ſowie von ſonſtigen kunſt
wiſſenſchaftlichen Arbeiten zu fördern

3 die vollſtändige Verzeichnung und Publikation aller
deutſchen Kunſtdenkmäler Monumenta artis Germaniae auf
Grund der vorhandenen Vorarbeiten herbeizuführen

4 kunſtwiſſenſchaftliche Anſtalten u Verbindungen an ge
eigneten Plätzen des Jn und Auslandes herzuſtellen und zu
unterhalten

5 dafür einzutreten daß für Vertreter der neueren
Kunſt Reiſeſtipendien eingerichtet werden

6 das allgemeine Jntereſſe und Verſtändnis für Kunſt
zu beleben indem dahin gewirkt wird daß

a an den Univerſitäten und anderen Hochſchulen für
r ehige Berückſichtigung der Kunſtwiſſenſchaft geſorgt
wird

b auch in den Schulen namentlich in den höheren
Lehranſtalten Mittelſchülend der kunſtwiſſenſchaftliche
Unterricht in geeigneter Weiſe im Anſchluß an Geſchichts
und Zeichenunterricht und durch Veranſtaltung kunſtwiſſen
ſchaftlicher Vorträge gepflegt wird

c die kunſtgeſchichtlichen Apparate an Hochſchulen und
höheren Lehranſtalten Mittelſchulen zureichende Aus
ſtattung erfahren

d angehenden Oberlehrern und Oberlehrerinnen die
Möglichkeit geſchaffen wird ſich in der Fachprüfung eine
Lehrbefähigung der Kunſtwiſſenſchaft zu erwerben

e die Kunſtwiſſenſchaft auch in dem der allgemeinen
Bildung gewidmeten Teile der Prüfung der Oberlehrer und
Oberlehrerinnen angemeſſen berückſichtigt wird

f kunſtwiſſenſchaftliche Fortbiſdungskurſe für Ober
lehrer und Oberlehrerinnen eingerichtet werden

Der Verein beſteht aus ordentlichen korreſpondieren
den und Ehrenmitaliedern Der Vorſtand beſteht aus dem
Vorſitzenden des Vereins nebſt zwei Stelſvertretern ſowie
aus dem Schriftführer und dem Schatzmeiſter mit je einem
Stellvertreter und elf Beiſitzern worunter ſich auch einige
Damen befinden ſollen

Gleich nach dem Bekanntwerden der beabſichtigten Ver
einsgründung haben 124 Perſonen ihren Beitritt erklärt
14 davon haben zum Teil neben beträchtlichen Jahresbei
trägen höhere einmalige Beiträge gezeichnet

Anmelduncen ſind an die Adreſſe des Herrn Sekretärs
Junker könioliche Muſeen Berlin SW Königgrätzer
Straße 120 zu richten

Haeckel und die Volksbibliotheken Die Verfügung der Lieg
nitzer Regierung gegen die Geſelſſchaft zur Verbreitung von
Volksbildung ſowie die Erklärung des Kultusminiſters im preu
ßiſchen Landtage veranlaßten den Neuen Frankfurter Verlag
als Verleger der neueſten Schrift von Ernſt Haeckel Das Menſch
problem und die Herrentiere von Linns von dem ſoeben er
ſchienenen 7 und 8 Tauſend im Einverſtändnis mit dem Ver
faſſer je ein Exemplar an tauſend deutſche Volksbibliotheken
koſtenlos zu verteilen

Die Hebung deutſcher Studentenkunſt
Unternehmen des Königlichen Landes Gewerbemuſeums in
Stuttgart zum Ziele welches durch eine Preisaus
ſchreibung und durch eine damit verbundene große Ausſtellung
neue Grundlagen ſchaffen wird um Kneipausſtattungsweſen und
ſtudentiſche Dedikationsgegenſtände auf ein höheres künſtleriſches
Niveau zu heben und Studentenkreiſe mit den Künſtlerkreiſen zu
gemeinſamer fruchtbringender Tätigkeit zuſammenzuführen Ein
über alle deutſchen Gaue verbreiteter Ehrenausſchuß dem die
beſten Namen der deutſchen Gelehrtenwelt angehören hat in den

hat bekanntlich ein

nommen verſchiedenſten Orten ſchon ſehr erfreuliche Vorbereitungen ge
anktioniert eine unabſehbare Steigerung der Apothekenwerte troffen Vornehme Ehrenpreiſe und mehrere tauſend Mark an
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Geldpreiſen welche durch Widmungen ſtudentiſcher Verbände ſo
wie von Freunden der Studentenſchaft noch eine weſentliche
Steigerung erfahren werden ſtehen bereits jetzt der aus aner
kannten Künſtlern zuſammengeſetzten Jury zur Verfügung Hun
derte von deutſchen Künſtlern ſind überall damit beſchäftigt origi
nelle Entwürfe gediegen ausführen zu laſſen zahlreiche Stu
dentenvereine ſowie ganze Studentenverbände haben ihre Be
teiligung in Ausſicht geſtellt Beſonders erfreulich iſt es daß
ſoeben der König von Württemberg der auch Alter Herr eines
Studentenvereins iſt ſich als Protektor an die Spitze des Unter
nehmens geſtellt hat womit Bedeutung und Umfang des Planes
gewürdigt werden ſind es doch jährlich über zwei Millionen
Mark die bisher für künſtleriſch meiſt recht wenig bedeutende
Gegenſtände ausgegeben werden während dieſelben Summen dem
tüchtigen modernen deutſchen Kunſthandwerk zugeführt von aller
größter Wichtigkeit für das fernere Gedeihen ſein könnten Nur
noch drei Monate trennen uns von dem Einlieferungstermin
Hoffentlich werden alle gehegten Erwartungen in jeder Beziehung
erfüllt werden

Herzog Ludwig Wilhelm in Bayern der älteſte Sohn des
Herzogs Dr Karl Theodor hat ſich dem Studium an der Tech
niſchen Hochſchule in München zugewendet Er folgt
damit dem Beiſpiel des deutſchen Kronprinzen der bekanntlich
zurzeit Separatvorleſungen an der Techniſchen Hochſchule in Char
lottenburg hört Der Herzog iſt in München wie der deutſche
Kronprinz in Berlin das erſte Mitglied des Königshauſes das
an der Techniſchen Hochſchule ſtudiert

Wagner und das Theater der Gegenwart Felix Wein
gartner der Direktor der Wiener Hofoper würdigt in der
Neuen Freien Preſſe das Lebenswerk Wagners das er in

der Hauptſache was die Hebung der künſtleriſchen Kultur
des Theaters anlangt als geſcheitert anſieht Dann aber
finden wir in dieſem intereſſanten Feuilleton nachfolgende
Stelle Die Verallgemeinerung jener übergroß angelegten
Bühnentondichtungen die ihr Schöpfer in kühnem und
richtigem Selbſtbewußtſein iſoliert wiſſen wollte hat inſo
fern nicht günſtig gewirkt als ſie die Empfänglichkeit für
Kunſtwerke die mit weniger wuchtigen Mitteln gearbeitet
ſind beeinträchtigt und dadurch eine bedauerliche Einſeitig
keit und in deren Gefolgſchaft eine Verflachung des künſt
leriſchen Empfindens im Theater herbeigeführt hat Mehr
als jemals wirkt heute auf die Menge was auf unter
geordnete Triebe der menſchlichen Natur ſpekuliert Werke
die Grazie harmoniſche Proportion feinen Humor beſitzen
und in dieſen Richtungen den Zuhörer anzuregen vermögen
ſtehen in der allgemeinen Gunſt abſeits Jch erinnere an
die Widerſpenſtige den Barbier von Bagdad den Falſtaff
Die feine Spieloper iſt durch eine frivole Abart der Operette
die Tragik durch blutrünſtigen Verismus verdrängt Selbſt
Mozart hat unter Teilnahms loſigkeit zu leiden und Gluck iſt
in deutſchen Landen ſo gut wie verſchollen Schmerzlich
aber iſt es ſich geſtehen zu müſſen daß die abſteigende Linie
des guten Geſchmacks beim Theaterpublikum zum nicht ge
ringen Teil mit Wagner zuſammenhängt mit ihm der die
Bühne idealiſieren wollte

Wer hat Shakeſpeares Dramen geſchrieben Einen hübſchen
literariſchen Scherz der die Geheimniskrämerei der
Baconianer und ſonſtigen Shekeſpeareleugner als Bernard Shaws
Ueberwindung Shakeſpeares geißelt läßt ſich das Literariſche

Echo, aus England mitteilen Danachſt iſt kein Geringerer als
Bernard Shaw ſelbſt der vielgeſuchte Verfaſſer der angeblichen
Shakeſpeare Dramen Ein Kryptogramm beweiſt es unwider
leglich Man nehme den Titel von elf der ſogenannten Shake
ſpeariſchen Dramen ordne ſie wie folgt und unterſtreiche in
jedem den viertletzten Buchſtaben Dieſe Buchſtaben bilden den
Namen des lange geſuchten Verfaſſers

MacBeth
Julius CaEsar
Comedy of ErRors
Merchant of VeNice
Antony and CleopaAtra
Two Gentlemen of VeRona
Merry Wives of WinPDsor
Troilus and CresSida
Timon of AtHens
Antony and CleopAtra
All s Well That Ends Well

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer

Halle a 18 Febr
Jugendlicher Durchbrenner

Der 17jährige Schreiber Wiſchnak von hier unterſchlug
einem Rechtsanwalt 3000 Mark die er zur Bank hatte bringen
ſollen Mit dem veruntreuten Gelde fuhr er nach der Reichs
hauptſtadt um ſich dort des Berliner Lebens zu freuen Er geriet
Artiſten in die Hände die ihm wenigſtens ſeiner Darſtellung
nach ſeine Barſchaft unter dem Vorgeben ſie ihm ſicher auf
bewahren zu wollen bis auf 90 Mark abnahmen und ihn dann
laufen ließen Von Berlin wandte er ſich nach Hannover wo er
den Reſt ſeines Geldes an eine leichtfertige Dirne vergeudete
Er ſchenkte ihr u a einen Hut für 30 Mark Als er nichts mehr
zu verſchenken hatte ließ auch ſie ihn laufen Der leichtſinnige
Burſche muß ſeine ſträfliche Extratour nun mit drei Monaten
Gefängnis büßen

Göttingen 18 Febr Der Vatermord in Grone
und ſeine Sühne Vor der hieſigen Strafkammer hatte ſich
heute der 19jährige Kaufmann Heinrich Hampe aus Grone bei
Göttingen der am 19 Dezember v J ſeinen eigenen Vater er
ſchoß wegen dieſer Tat zu verantworten Zwiſchen Vater und
Sohn waren ſchon früher Streitigkeiten vorgekommen weil das
Kurzwarengeſchäft das der Vater ſeinem Sohne eingerichtet hatte
nicht beſonders ging Am 19 Dezember hatte der junge Hampe
in der Libertyſchen Gaſtwirtſchaft beim Schlachten mitgeholfen
und dabei auch dem Alkohol zugeſprochen Abends ſchirrte er ein
vor der Wirtſchaft ſtehendes Geſpann ab als ſein Vater dazu
kam Auf dem Nachhauſewege kam der Vater mit ſeinem ange
trunkenen Sohne in Wortwechſel und ſchließlich gerieten beide in
ein Handgemenge Zu Hauſe angelangt verſetzte der Vater ſeinem
Sohne noch mehrere Stockſchläge Beide wälzten ſich im Kampfe
auf dem Boden der Sohn raffte ſich auf griff in ſeinen an der
Wand hängenden Ueberzieher den er aber an dem Tage nicht

3704

getragen hatte und holte einen mehrfach geladenen Revolver
heraus Blindlings ohne jede Ueberlegung will er dann in
dem von der Flurlampe nur ſchwach beleuchteten Zimmer ein oder
zwei Schüſſe abgegeben haben Er ſah den Vater der einen Schuß
in den Kopf hinter dem linken Ohr erhalten hatte umſinken und
lief dann in die Beylandſche Gaſtwirtſchaft mit dem Schreckens
rufe Jch habe meinen Vater erſchoſſen Da im kritiſchen
Moment niemand zugegen war war das Gericht lediglich auf die
Angaben des Angeklagten angewieſen Die Verhandlung endete
mit der Verurteilung des Angeklagten wegen fahrläſſiger
Tötung zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis

te Sühne Jn einer im Poſener Garniſonlazarett ſtatt
gefundenen des Kriegsgerichts der 9 Diviſion wurde
egen den Musketier Burmeſter vom Jnfanterie Regiment Nr 37
n Krotoſchin wegen Fahnenflucht verhandelt Die Verhandlung

gewährte ein erſchütterndes Bild da dem im Bette liegenden An
a ten beide Beine unterhalb des Knies abgenommen waren
r Angeklagte der erſt Mitte Oktober v J zu dem genanntenTruppenteile eingezogen worden war wurde Mitte November

fahnenflüchtig Wie er angibt irrte er zwei Tage lang in der
Gegend von Krotoſchin umher ohne etwas zu Jn der
dritten Nacht nahm er da es fep kalt war Zuflucht in einem
Schober von unausgedroſchenen Lupinen Am nächſten Morgen
vermochte er ſich nicht von ſeinem Lager zu erheben da ihm beide
Beine erfroren waren Er mußte in dem Schober liegen bleiben
und verkroch ſich in dieſem ſoweit es ging Den Hunger ſtillte
er mit Lupinenkernen den brennenden Durſt löſchte er durch
Kauen des naſſen Lupinenſtrohes Nach drei Wochen wurde er
bei dem Einfahren der Lupinen in vollſtändig erſchöpftem Zu
ſtande dem Tode nahe aufgefunden m Poſener Garniſon
lazarett mußten ihm beide Beine amputiert werden Der An
klagevertreter beantragte wegen Fahnenflucht 43 Tage Gefängnis
Das Gericht r indeſſen nur unerlaubte Entfernung von der
Truppe an weil Angeklagter außerſtande war zum Truppenteil
zurückzukehren und verurteilte ihn zu einer Woche Mittelarreſt

Vermiſchtes
Großſtadt und Provinz

Unter dem Titel Die Verpeſtung Berlins durch die Provinz
bringt die inngſte Nummer der Wochenſchrift Morgen aus der
ſnr des frei e Abgeordneten Heinz Poto off Aus
ührungen die wohl etwas draſtiſch de ſind aber mutatis

mütandis für e Großſtadt und ihr Hinterland gelten können
Er ſagt u Es iſt wie ein Evangelium daß die Großſtadt Ber
lin vor allem der Sitz des Laſters der Unzucht ein Sodom und
Gomorra die Kleinſtadt das Dorf die Stätte ehrſamer Zucht und
Sitte ſei Jedesmal wenn eine ſchreckliche Tat oder ein Sumpf
prozeß in das Großſtadtleben hineinleuchtet verſchlingt die Pro
vinz eifrig die Berichte und lügt den alten Phariſäerſpruch 8
danke dir Gott Jetzt bringt der Moltke Harden Prozeeine en und die Mitteilungen der naitonatltverates
Partei für ündenRavensberg bringen in ihrer Bußpredigtfolgenden Satz fertig Noch Jpreigen ſich glücklicherweiſe die
Sumpfblüten einer Aſphaltkultur offen nur in den Maſſenpferchen
und Laſterhöhlen der verkommenen moraliſch und phyſiſch ent
nervten e e erne Nun iſt es aber höchſte Zeit daß
die Großſtadt den Spieß umkehrt und ſich zur Welt ſetzt gegen den
Schmutz der ihr von außen in ihr anſtändiges Haus getragen wird

wen ſind denn alle die ſogenannten Luſtſtätten und Laſter
öhlen da Für die Berliner Du lieber Gott die Mehrzahl

der Berliner ſieht davon ebenſowenig wie von den Kunſtſchätzen
Da lebt eine Million Menſchen in Groß Berlin die arbeitet und
ſchuftet wie nur irgendwo und hat gar nicht Zeit ſich um Dinge
z kümmern die ſie genau wie der Paſewalker nur aus der Zei
ung kennt Da lebt eine zweite Million ruhige ſolide Bürger

familien die ſich furchtbar freuen würden wenn die Großſtadt
weit weg läge damit die Kinder nicht ſoviel ſähen Was donn
noch übrig bleibt berufsmäßige und Gelegenheitsſünder da
von könnte Babel nicht fett werden Das unſittliche Berlin die

Proſtitution und was drum und dran hängt iſt eine Fremden
induſtrie Nur der dauernde Strom von Fremden der aus
allen Teilen Deutſchlands durch Berlin und manche andere Groß
ſtadt flutet ernährt das Babel macht die Gelegenheiten möglich
und notwendig die dann auch den Berliner verführen Man
gehe doch in die Stätten des Leichtſinns der ſogenannten Anmoral
und ſebe wer dort verkehrt Man frage doch die galanten Damen
nach ihrer beſten Kundſchaft Fremde Geſchäfts und Vergnügungs
reiſende oder Leute die für längere Zeit ſich in Berlin aufhalten
müſſen wie Studenten Aſſeſſoren Offiziere Abgeordnete uſw
Die eigentlichen Berliner ſpielen demgegenüber keine erhebliche
Rolle Es iſt übertrieben aber darum nicht unrichtig die ſünd
hafte Großſtadt iſt eine Notwendigkeit damit alle Krähwinkler
zu Hauſe Anſtand und fromme Zucht heucheln können

Brand im Eiffelturm Ein Brondunglück hat geſtern die
Funkentelegraphie Station om Pariſer Eiffelturm empfindlich be
ſchädigt Jnfolge von Kurzſchluß entzündete ſich das Petroleum
der Maſchinen zum Betriebe der Dynamoapparate und alsbald
waren die am Fuß des Eiffelturms befindlichen Baracken einge
äſchert Auf 200 000 Fres wird der Schaden geſchätzt welcher
durch die Vernichtung der Baracken Jnſtallation verurſacht wurde
Der Brand entſtand im Dynamoraume während verſucht wurde
den Funkenverkehr Paris Dakar einzuleiten Zu Beginn dieſes
Monats hatte eine Kommiſſion dieſe Einrichtung für höchſt ge
fährlich erklärt und es waren bereits Maßnahmen getroffen
einen unterirdiſchen elektriſchen Betrieb vorzuſehen Der Verkehr
Paris Caſablanca kann angeblich fortgeſetzt werden Zwei Offi
ziere ein Jngenieur ein Kolonialbeamter und drei Sappeure be
fanden ſich in der Baracke als ein Funke in den Petroleum
behälter in welchem ſich auch Glasſplitter und Aluminium be
fanden überſprang Der Behälter wurde ſofort mit Sand ge
füllt dann retteten ſich die ſechs Perſonen aus der Baracke Bei
den Löſcharbeiten der Feuerwehr wurde ein Mann verwundet

Prinz Adalbert in Paris Wenn man dem Matin glauben
darf empfing Prinz Adalbert kurz vor ſeiner Abreiſe nach Vigo
einen Mitarbeiter dieſes Blattes in ſeinem Gaſthof und ſagte ihm
Jch habe Paris nur durch Wolken und Nebelſchleier und ſofgti geſehen Es hat mir indes wie die unvergleichliche und

bezaubernde Stadt geſchienen für die ſie jeder erklärt Was
kann ich Jhnen ſonſt noch ſagen Der Ausfrager bat von den
Prinzen eine Augenblicksaufnahme machen zu dürfen Wenn es
Jhnen Vergnügen macht in Gottes Namen erwiderte Prinz
Adalbert und trat aus ſeinem Salon auf den Gang hinaus wo
bei Magneſiumlicht ein Bild aufgenommen wurde das derMatin veröffentlichte Als dies getan war bemerkte der Prinz
lächelnd Der Matin wird zufrieden ſein Sie haben jetzt Jhr
Tagwerk getan verſprechen Sie mir aber mir einen Abzug zu
ſchicken Das verſprach der Berichterſtatter

vW J cein im Jahre nar einmal gtatttindender

Theaterbrand m königli Theater inEigentum des Sir Alexander Shipley brach früh Windſor
Die Feuerwehr der Stadt Windſor deseuer ausFeigftes und von Eton war ſchnell zur Stelle und ſg digtige

Brand auf das Theatergebäude ein Der arg Vorhgankle der
den unteren Teil des Zuſchauerraums doch die Galerie i rettete
und der hintere Teil des Theaters wurden eingeäſchert Dühne

Die Hungersnot in Serbien über die wir bereits t
haben iſt derart geſtiegen daß ſchon jetzt zahlreiche Perſon tet
der Umgebung Belgrads die an Hungersnot leiden a en aus
grad kommen Sie ſammelten ſich vor der Skupſchting el
ihrer bedrängten Lage abgeholfen werde Jm Dorfe Sopt damit
ſchon zwei Perſonen an Hunger geſtorben n m ſind
Gegenden ſind Todesfälle vorgekommen Der Deputiert erten
rewitſch interpellierte den Landwirtſchaftsminiſter wegen de za
ſtandes Der Miniſter erklärte alle Vorſchläge der Deput Not
welche zur Abhilfe des Uebels geeignet ſeien annehmen

wollen JaKriminalkommiſſar Müller Nachdem Kriminalkommt
Waldemar Müller wie gemeldet ſeine Funktionen in iſar
Friedberg Affäre aufgegeben und den ihm bis auf weiter
bewilligten Urlaub angetreten hat liegt für die Behörde
das Berl Tgbl erfährt zurzeit kein Anlaß vor neue Schritt
gegen den erkrankten Beamten zu tun Die Situation iſt ledige

ſich dadurch verzwickt geworden daß Müller nicht nur ein
ſchiedsgeſuch eingereicht hat ſondern auch in aller Form um ſeine
Penſionierung eingekommen iſt Dieſe kann bei einem Be
amten unter 65 Jahren aber erſt bewilligt werden wenn der
ſtändige Kreisarzt atteſtiert daß der Beamte zur Weiterführung
ſeines Amtes nicht imſtande iſt Dieſe Vorausſetzung iſt vo
nicht gegeben und das Polizeipräſidium muß daher erſt abwarten
wie der Geſundheitszuſtand Müllers nach der Erholungskur in
einem Sanatorium ſein wird Von anderer Seite wird noch ge
meldet Kriminalkommiſſar Müller wird ſich nach einer Ner
venheilanſtalt in Sachſen begeben Er hat ſich jetzt be
ruhigt nachdem ihm ſeine Angehörigen in der ſchonendſten Weiſe
die Vorteile einer ärztlichen Behandlung klar gemacht haben
Die Erkrankung dürfte doch ſchwererer Natur ſein als anfange
angenommen wurde denn die Nervenzerrüttung war bereits ſo
weit vorgeſchritten daß der Kriminalkommiſſar ſich am Sonntag
Bekannten gegenüber äußerte er glaube ſich von engliſchen
Detektivs verfolgt und werde von ihnen in ſeiner Arbeit
geſtört Trotzdem Müller in ſeiner Wohnung gehalten wurde
verſuchte er doch wieder telegraphiſche Anweiſungen in der Fried
berg Affäre zu treffen Bezeichnend für die Gemütsverfaſſunc
des erkrankten Kommiſſars iſt ein Jntermezzo das ſich aw
Telephon abſpielte Ein Berichterſtatter bat telephoniſch der
Kommiſſer um eine Auskunft Waldemar Müller erklärte da
rauf den Mann am Telephon für verhaftet

Der Berliner Witz hat ſich auch die Friedberg Affäre
nicht entgehen laſſen So machte an der geſtrigen Vörſe folgende
Witz die Runde Welches iſt der höchſte Berg
Friedberg er iſt über alle Berge

Die Unſchuld auf dem Lande beleuchtet folgender Fall
Auf eine Vorladung erſchien vor einigen Tagen vor dem Amis
gericht in Polzin i P der vier zehnjährige Deputanten
ſohn Plieſack aus Poſſentin um ſeine Unterſchrift an dem unehe
lichen Kinde der gleichfalls erſt vier zehn f ä h rigen Anna J
aus Poſſentin gerichtlich anzuerkennen Auf die entſcheidendi
Frage des Vorſitzenden ob er ſich als Vater bekenne erwidert
der Knabe im Bruſtton der Ueberzeugung mit einem lauten Ja
und nach Erledigung des Falles verließ er ſtolz erhobene
Hauptes das Gerichtsgebäude zündete ſich eine Zigarre an un
ging von dannen

Eine rückſichtsvolle Selbſtmörderin Ein Selbſtmord
verſuch unter eigenartigen Umſtänden wurde während der
Nachtzeit in Segeberg unternommen die Lebensmüde
eine dort anſäſſige Dame hatte an ihre Haustür die Worke
geſchrieben Geſchloſſen ſofort Polizei holen Nachdem man
ſich gewaltſam Eingang in das Haus verſchafft hatte ent
deckte man an der Wohnungstür die weitere Kreideaufſſchriſt
Kein Licht machen Gashähne ſind geöffnet Beim Ein

dringen in das Zimmer wurde die Dame bereits bewußtio
aufgefunden doch hoffen die Aerzte ſie am Leben erhalten
zu können

Ediſon hat ihn verrückt gemacht Nach einer Meldung an
Weſt Orange New Jerſey hat der Hauptkaſſierer der Edior
Phonograph Company namens Randolph der gleichzein
Ediſons Privatſekreiär war Selbſtmord begangen Die a
ſoll durch einen ganz merkwürdigen Umſtand veranlaßt n
Ediſon hat nämlich beim Arbeiten die Gewohnheit mit lauter
Schritten in ſeinem Arbeitszirrmer herumzugehen und
unaufhörliche Geräuſch dieſer Schritte hatte Randolph ſo nervö
gemacht daß er das Leben nicht mehr ertragen zu können glaubte

Sechs Millionen Diſſerenz bei einer Submiſſion Sein
Neubau des badiſchen Bahnhofs in Baſel ſoll die Differn
zwiſchen dem Höchſten Gebot und dem niedrigſten Gebot für
Tiefbauarbeiten nicht weniger als ſechs Millionen Mark n
tragen Das höchſte Gebot ſoll angeblich von einer Verline

Baufirma abgegeben worden ſein tVom Schulkameraden in den Kopf geſchoſſen Vor einige
Tagen wurde in Thorn der 14fährige Sohn eines Oberbahn

meiſters während eines Spazierganges plötzlich von r
getroffen Der Knabe wurde in eine Klinik gebracht Info
eines Herzleidens mußte von einer Operation Abſtand genonwg
werden ſo daß ſich der Verletzte in Lebensgefahr befindet n
ſelbſt dann wenn er am Leben bleiben ſollte eine Geiſtesſterun
die Folge ſein dürfte Der Täter blieb anfänglich unbekann
Jetzt hat nun der Sohn eines Thorner Bahnvorſtehers We ſeor
Verletzten auf ſeinem Spaziergange begleitete ſeinem u
gegenüber erklärt den unglücklichen Schuß auf ſeinen er
kameraden abgegeben zu haben Ob ein Verſehen oder
brechen vorliegt ſteht noch nicht feſt

Warnung vor wilden Ausſtellungen Die Ständ
Ausſtellungskommiſſion für die deutſche Induſtrie teilt et
Der berüchtigte Ausſtellungsagent Berczi treibt Jrum
ſein Unweſen Er und ſeine Strohmänner ſind wiede rin
zur Jnſzenierung neuer Ausſtellungen an der Arbeit iſſel
früherer Angeſtellter Berczis Namens Feſt in re

ſchickt ſoeben an deutſche Firmen Einladungen zur Be im
ging an internationalen Ausſtellungen die in Gepua ſt
pril in Paris im April Mai in Brüſſel im Aug

Schuhwaren inventur Räumungs Verkauf
endet Sonnabend den 29 Februar
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4 g h nden ſollen r dem betreffenden Werbe
es wörtlich wie folgt

ſgreibe ſeine Vergütung von Mk 100 pro Ausſtellung
es ich nur in dem Falle als es mir gelingen

bean für Sie an der einen oder anderen Ausſtellung zu

e Golde d M g r zu reſes nicht gelingen ſo haben Sie mir nichts zuSee en haben Sie in dieſem Falle umſonſt ausge

44ſtellt ahren deckt ſich durchaus mit dem Medaillen
di ein preußiſcher Miniſterialerlaß mit dem

ſhwindett hen Erſaden aufmerkſam gemacht hat die ge
ar eibenden Kreiſe vor der gewerblichen Verwertung der

r Ausſtellungsmedaillen zu warnen die ſie der Gefahr
en würde auf Grund des Geſetzes über den unlauteren

tbewerb verfolgt zu werden
Aſte Expreßzug von Europa iſt gegenwärtig dere der von London nach den ſchottiſchen

O Hlanden geht Er unterhält fünf Stunden lang eine
de hlchnittsgeſchwindigteit von 80 Kilometer die ſich aber

ur lometer langen ſteilen Rampe Vereiner 18 Kum das W gnhoten mehrfach bis zu 120 Kilometer ſteigern

ſäumke Hy Wilde Jrländer der die iriſche Poſt von Lon
muß Holyhead bringt hat ebenfalls eine Durchſchnitts
Ahwindigteit von 80 Kilometer in der Stunde er legt die
ge Kilometer lange Strecke in 55 Stunden und eine Strecke

250 Kilometer ohne Anhalten zurück 80 Kilometer in
227 Stunde fährt auch der BZug Halle Verlin D Red

Die drahtloſe Telegraphie als Retter in der Not Die
aſſagiere des zwiſchen Dover und Oſtende verkehrenden
oſtdampfers Joſephine hatten vor einigen Tagen eine
ufregende Ueberfahrt Das Schiff hatte die Mitte des

Kanals erreicht als es von einer ſchweren Woge gegen ein
Wrack geſchleudert wurde einen Radkaſten verlor und da
durch unlenkbar wurde Der Dampfer war zum Glück mit
inem Apparat für drahtloſe Telegraphie ausgerüſtet und

bonnte ſeinen Unfall nach Oſtende melden von wo ſofort
Hilfe abging Ein heftiger Sturm machte jedoch die Ein
zringung des Schiffes ſehr ſchwierig und es erreichte Oſtende
erſt um 352 Uhr morgens

e Nachrichten Der Verdacht gegen die KammerfrauGreen Perlenſchmuck der Gräfin Wartensleben
in Berlin im Werte von 268 000 Mk geſtohlen zu haben hat ſichſo verdichtet daß ſie in das Moabiter Unter ſngegetngt

eingeliefert worden iſt Jm Wahnſinn verſuchte der Homöorath Kreuzberg in Berlin ſeine Frau zu erſtechen Der
Kranke wurde überwältigt und der Jrrenanſtalt Dalldorf zuge
führt Die Frau hatte bereits erhebliche Verletzungen der Schlag
ader erlitten Gegen den Schutzmann Schauer in München
der wie wir ſeinerzeit meldeten den Studenten Moſchel er
ſchoſſen hatte iſt die Vorunterſuchung jetzt abgeſchloſſen Es
iſt gegen ihn Anklage wegen Körperverletzung mit nachfolgendem
Tode erhoben worden Der Paſtor Jaacks in Neukirchen in
Oſtholſtein iſt flüchtig geworden über ſein Vermögen iſt der
Konkurs verhängt Jn dem Moſelorte Valwig ſtürzte ein
Dachdeckermeiſter vom Dache ſeines Wohnhauſes in eine Reihe
aufrechtſtehender Weinbergspfähle von denen er förmlich aufge
ſpießt wurde Jn der Nähe der Badeanſtalt Reifnitz amWörtherſee Kärnten ertrank der Fleiſchermeiſter Petermann
und nachts darauf ein Bauer die beide beim Ueberſchreiten des
brüchigen Eiſes verunglückten Auf der Fahrt von Libau nach
Kiel hatte der Hamburger Dampfer Sperber furchtbare
Stürme zu beſtehen wobei von 39 an Deck ſtehenden Pferden
22 von über Bord gewaſchen wurden Ein däniſcher
Dampfer ſoll bei dem Unwetter auf der Fahrt von Libau nach
Kopenhagen ſogar einen Verluſt von 40 Pferden gehabt haben
Von der Eiſenbahnbrücke, die beim Münchner Vorort Großheſſel
lohe die Hochufer der Jſar verbindet hat ſich ein 16jähriges
Dienſtmädchen in die Tiefe geſtürzt Sie wurde zer
ſchmettert auf einer trockenen ſteinigen Stelle des Hoch
waſſerbettes aufgefunden Auf der Chauſſee Neukirch Niederung
hatte ſich der Schuhmachermeiſter Rogalski aus Fiſchhorſt einem

Fuhrwerk angeſchloſſen das nach ſeinem Heimatsdorf fuhr An
einer Biegung des Weges kam Rogalski ſo unglücklich zu Fall
daß ein Hinterrad des ſchweren Wagens ihm über die
Bruſt ging der Tod trat auf der Stelle ein

Ein Polterabend Gedicht von Fritz Reuter bisher noch un
gedruckt veröffentlicht das Vereinsblatt der Landsmannſchaft der
Mecklenburger in Hamburg Altona Fritz Reuter verfaßte es
1851 für Frau Nieſemann Fräulein Luiſe Bank zum Polter
abend ihrer Freundin Frau Lehrer Bröcker Fräulein Helmine
Jſack in Stavenhagen Das Gedicht lautet

Wo dunner ne wo t möglich is
De Lühr de ſeggen vör gewiß
Helmining Jſack s du wiſt friegen
Nu will ick mi ſülvſt ävertügen
Ob denn de Sak is würklich wohr
Wat du för einen Mann deihßſt kriegen
Wo ne dit hal denn doch de Deuker
Dat is jo woll de jung Herr Breuker
De Köſterſöhn ut Wittmannshagen
Wat tüffelt de hier denn noch ümmertau
Jn Steffenhagen mit ſin langen Bein
De ſüll doch leiver ſitten gahn
Un helpen ſinen Vadder Stinkerikes dreigen
As hier ſo grow herümtotappen
Un uns dat ſchöne Mäten wegtauſnappen
O Meuding ne ick kannt nich glöwen
Züh oll Joſephy ſähr Will n noch ein beten täuwen
Harſt du doch ok man ein beten täuwt
Du harſt di jo ein Brüjam wählen künnt
So as di dat beleiwt
Züh du biſt noch ſo jung wo lang is t her
As du noch wirſt ein lüttes Gör
As du noch up de Strat herümmerpatrulierſt
Un einen lütten büdel wirſt
Du harſt noch lang naug täuwen künnt
Nu ſittſt för immer in dat Strick
Ne Kind dat is ein dummes Stück
Un nu tau em min leiw Muſch Vreuker
Hei höllt ſick woll ein ganz Deil kläuker
Hei denkt nu geiht dat luſtig Lewen an
Ach Gott wat is hei vör ein törichten Mann
Vörbi ſünd nu dei luſt gen Tiden
Hei möt ſick ganz gewaltig ſmiegen
Sin Brut de flög nich tu de Ort
De kek ehr Mudder in de Kort

e ward em bald ſchön triwelieren
Un em den Smwachtreim faſter ſchnüren
Ach ne wo ward em dot noch gahn
Kik he doch ſinen Swegervadder an

e is jo nicks as Hut un Knaken
Un hei ok wieder nicks verbraken
As dat hei ſick de Fru hett nahmen
Un ſo ward dat mit em ok kamen
Ach Gott wo ward em dat noch gahn
Paß hei man up ick hewt em ſeggt
Hei ward nen richtigen Pantü felknecht

Em warn s de Siden düchtig ſtriegeln
Un em de Puckelnaht utbügeln
Un nu Ji annern alltauſamen
Ji hewt mi doch nicks öwel nahmen
Bi uns in Gülzow redens von de Lewer
Un öwer Wohrheit geit em gornicks röwer
Nu makt man nicht ſo grot Geſchri
Jck ſeih dor würklich gornicks bi
Dat ſei em ſtrakt mit den Pantüffeln
Un af un an eins deiht ein beten knüffeln
Dat ſchadt em nich as Pogge ſeggt

Da treckt ſich allens wedder trecht

rruu ru
Aus dem Leſerkreiſe

Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift übernimmt die
Redaktion keinerlei Verantwortktüng für ſie bleibtauf Grund des S 21 Abſ 2 des Preßgeſetzes in vollem Wuſeage der

Einſender verantwortlich
Noch einmal das Hallenſchwimmbad

Als im Herbſt und Winter 1906/07 mehrfach in Wort undSchrift auf die Unzulänglichkeit und ger gretheie des für das

ſtädt Volksſchwimmbad dennoch r Bauplatzes hinge
wieſen wurde dachten die Warner wohl kaum daran daß ein
Jahr ſpäter in öffentlicher Stadtverordnetenſitzung die Richtigkeit
eines ihrer Einwände ſo klar und überzeugend dargetan werden
würde wie dies in der Sitzung vom 4 Februar 1908 geſchehen iſt

n der Erörterung über die Bearbeitung des Bauprojektes
am Orte oder außerhalb desſelben fielen im Stadtparlament vom

n die e GrundrißUm für das in ſeinem Grundriß ungünſtige Grundſtück aSchimmelſtraße überhaupt zu paen tig p
Der betr Herr Redner hat eine lange Praxis hinter ſich ſo

wohl als Stadtverordneter als auch als Autorität in Bauſachen
Es iſt ferner wohl zweifellos daß die vorgebrachten Anſichten auch
von anderen Stadtverordneten geteilt werden wenigſtens iſt dies
aus dem Reſultat der Abſtimmung über die Magjiſtratsvorlage
zu ſchließen Das eine iſt e ſicher ein namhafter Teil der
Bürgerſchaft kann auch heute noch die Wahl des Bauplatzes
nicht gutheißen auch aus gewichtigeren anderen Gründen nicht
Abgeſehen von der Erweiterungsmöglichkeit des Bades und an
derem iſt es nach Einführung der ſtädtiſchen Straßenreinigung
doppelt nötig darauf zu achten daß die und zwar möglichſt billige
Waſſerverſorgung des Bades für alle Zeiten und Verhältniſſe
ſichergeſtellt wird

Wie wird es dann aber mit der Straßenſpülung wie ſolche
in anderen Großſtädten meiſt üblich iſt Ohne ausgiebige Ver
wendung von Waſſer iſt eine gründliche Reinigung der Stra
ßenzüge auch in Halle dauernd nicht zu erwarten Allen An

a nach iſt aber hier das Waſſer im Uebermaß nicht vor
anden

Vor der großen Entſcheidung ſollte man die vom Vorſtands
tiſche aufgeworfenen Bedenken genau erwägen damit Fehler ver
mieden werden welche nie gut gemacht werden können

Mehrere Bürger

Geſchäftsverkehr

Haaſenſtein Vogler auf der A U G U R Ausſtellung
u den hervorragendſten und beliebteſten Anziehungspunkten auf

der kürzlich in den eBrliner Ausſtellungshallen eröfneten A U
G U R Ausſtellung Ausſtellung des Verbandes Berliner Spe

n n gehört unſtreitig der an günſtigſter Stelle der Aus
tellung von der Annoncen Expedition Haaſenſtein Vogler A G
eingerichtete Leſe und Schreibraum Eine derartige große An
zahl deutſcher und ausländiſcher Blätter iſt wohl 3 nie in
einem Raum vereinigt worden und mancher Beſucher ſieht hier
zum erſtenmale mit Staunen welchen Umfang und welche Be
deutung die Preſſe im Kulturleben der Völker einnimmt Daß
die Annoncen xpedition Haaſenſtein Vogler A G durch
Schaffung dieſer Attraktion das Jntereſſe und die Aufmerkſamkeit
weiteſter Kreiſe erweckt hat beweiſt der zahlreiche Beſuch ihrer
Ausſtellung die faſt ſtets gefüllt und ſehr häufig überfüllt iſt
Das Jntereſſe gibt ſich auch dadurch kund daß die von einigen
Zeitungsverlegern für das Publikum zum Mitnehmen beſtimmten
Probenummern reißenden Abſatz finden und daß von den Be
amten der Haaſenſtein Vogler A G die verſchiedenartigſten
Auskünfte über Zeitungen verlangt werden Dank der Mit
wirkung faſt aller deutſchen Zeitungsverleger und der Verleger
der bedeutendſten Blätter des Jn und Auslandes iſt es gelungen
ein hochintereſſantes ziemlich deutliches Bild des zu ſo hoher
Blüte gelangten Zeitungsweſens der ganzen Welt zu geben an
dem der Fachmann ſowie der Laie ſeine helle Freude findet Ein
nicht zu unterſchätzendes Verdienſt zur Erzielung erſprießlicher
Reſultate für die Beteiligten ihrer Ausſtellung haben ſich Haaſen
ſtein K Vogler A G erworben indem ſie durch das geſchmack
volle jedem Beſucher anheimelnde Arrangement ihrer Ausſtellung
dazu beigetragen haben vielen Blättern neue Freunde und An
hänger zu gewinnen So mancher Beſucher ſo manche Beſucherin
haben erſt durch das Ausliegen eines in ihrer Heimat neuent
ſtandenen Blattes das ſie natürlich in hohem Maß intereſſierte
Kenntnis von der Exiſtenz eines ſolchen erhalten Mancher Jnter
eſſent erfuhr erſt durch den Beſuch der Ausſtellung von Hagſen
ſtein K Vogler A daß auch ſeinem Fache ſeiner Jnduſtrie
ſeinem Gewerbe ein Blatt entſtanden iſt daß ausſchließlich ſeine
Intereſſen wahrnimmt zahlreiche Ausländer aus denen ein Teil
der Ausſtellungsbeſucher beſteht ſehen hier Blätter die ſie in
keinem Café oder Reſtaurant außerhalb ihres Vaterlandes finden
Auch entwickelt ſich eine nicht unbedeutende Aufagbeſtelle von An
zeigen aller Art ein Zeichen daß hier wirklich einmal einem
langgefühlten Bedürfnis abgeholfen wurde

der

Oſterausflug nach dem Orient Zu einem Oſterausflug nach
Aegypten und Paläſtina gibt eine intereſſante Touriſtenfahrt Ge
legenheit die der Dampfer Meteor der Hamburg Amerika
Linie in der Zeit vom 8 April bis 12 Mai alſo in einer
Jahreszeit in der die leuchtende Farbenpracht des Siüdmeers und
der ſüdlichen Geſtade ihren ſtärkſten Zauber ausübt unter
nehmen wird Von Venedig führt die Fahrt über Malta nach
Alexandrien Ein ſiebentägiger einen Teil der Karwoche und die
Oſtertage einſchließender Aufenthalt im Pharaonenlande reicht
aus den Reiſenden die Kenntnis zu vermitteln und ihnen ein
intereſſantes Studium bunten orientaliſchen Lebens zu ermög
lichen Kairo mit ſeinen Maſcheen Minaretts und Bazaren die
Pyramiden von Gizeh und Bufkarah das alte Memphis werden
in dieſen Tagen beſichtigt Von Alerxandrien trägt das Schiff
ſeine Gäſte nach Palsſtina Von Beirut aus werden Baalhbeck und
Damaskus von Jaffa aus Jeruſalem Bethlehem Jericho der
Jordan und das Tote Meer beſucht Jnsgeſamt iſt für Paläſtina
ein Aufenthalt von acht Tagen vorgeſehen Die Rückrefjſe be

und Monreale Neavpel und Vompefi Jn Genug findet die
36tägige ghwechſelungsreiche Fahrt an die Küſten dreier Erdteile
ihren Abſchluß

Magdeburger Lebens Verſicherungs Geſellſchaft Jn der
Lebensverſicherung waren im Jahre 1907 zu erledigen 8119 An
träge über Mark 35 957 422 Verſicherungssſumme Ausgefertigt
wurden 6890 Polizen über Mark 30 174 872 Der reine Zu
wachs des Verſſcherungsbeſtandes betrug infolgedeſſen 2762 Po
lizen über Mark 16 029 761 ſo daß leßterer ſich Ende 1907 auf
87 145 Polizen über Mark 284 302 537 50 Verſſcherungsſumme be
lief Jn der Unfollverſſicherung erhöhte ſich die Prämien Ein
nahme auf ca t Miſſion Mark und der Verßcherungsbeſtand auf
rund 31 000 Vorſicherungen üher rund 163 Miſlionen Mark auf
den Todesfall 338 Millionen Mark auf den KTnvaliditätsfall und
121 000 Mark tägliche Entſchädigung für vorübergehende Erwerbs

rührt Nthen und die Akrovolis Korfu und das Achilleion Palermo

verſicherung beſtanden Ende des Jahres 1907 insgeſamt 4233 Ver
ſicherungen und die Prämieneinnahme betrug rund 80 000 Mark

28 Münchener Pferdemarkt Am 9 und 10 April findet
in München ein Pferdemarkt für Zucht Luxus und Arbeits
pferde ſtatt Mit dem Markte iſt eine Prämiierung und Ver
loſung von Pferden verbunden Für die Prämiierung ſind
13 660 Mk Geldpreiſe vorgeſehen Verloſt werden fünf Ge
ſpanne darunter ein Viererzug 46 Pferde und 4000 Geldgewinne
im Geſamtwerte von 100 000 Mk Programme Verloſungspläne
auch Pferdeloſe ſind durch das Sekretariat des Pferdezuchtvereins
München Herrenſtraße 9 zu beziehen

v der AugurReklame Ausſtellung in den Ausſtellungshallen
des Zoologiſchen Gartens in eBrlin erregen die von der Auer
geſellſchaft ausgeſtellten 100kerzigen elektriſchen Osram Lampen
die bei 70 Prozent Stromerſparnis eine phänomenale Lichtfülle
verbreiten ganz beſonderes Jntereſſe Eine einzige derartige
100kerzige Osramlampe iſt imſtande einen Raum tageshell zu
beleuchten Der Stand der Auergeſellſchaft befindet ſich auf der
Galerie der Haupthalle und iſt leicht zu finden da das hell
ſtrahlende Licht der Osram Lampen den Beſuchern der Aus
ſtellung ſofort in die Augen fällt

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt HalleNord 18 Febr 1908

Aufgeboten Der Chemiker Dr phil Ernſt John Köslin
und Hildegard Eilers Advokatenweg 4 9

Geboren Dem Kellner Paul Leuchte T Hildegard Harz 29
Dem Kaufmann Adolf Schmidt S Erich Seebenerſtr 8 Dem
Bahnarbeiter Paul Grimmer S Erich L Wuchererſtr 45 Dem
Kaufmann Artur Krug T Jlſe Bahnhofſtr 2 a Dem Tapezierer
und Dekorateur Karl Naumann T Käthe Wittekindſtr 31 Dem
Lokomotivheizer Auguſt Griepe T Charlotte Deſſauerſtr 17

Geſtorben Des Schloſſers Rudolf Müller T totgeboren
Klausbergſtr 5 a Des Poſtſchaffners a D Karl Wolf Ehefrau
Karoline geb Fiedler 58 Fritz Reuterſtr 14 Die Witwe
Friederike Ranft geb Neit 81 Trothaerſtr 25

Standesamt Halle Süd 18 Febr 1908
Aufgeboten Der Stuckateur Georg Becker Ranniſcheſtr 4

und Anna Günther Jacobſtr 23 Der Poſtbote Willy Bock und
Berta Hennicke Gr Märkerſtr 8 Der Hilfsheizer Willy Kloß
Leſſingſtr 19 und Klara Kruſchwitz Gr Klausſtr 26 Der
Bäckerei Werkführer Ernſt Lorenz Gr Ulrichſtr 53 und Hedwig
Bergmann Merſeburgerſtr 157

Eheſchließungen Der kgl Bahnmeiſter Wilhelm Knop Lieben
werda und Berta Fiſcher Raffinerieſtr 22

Geboren Dem Stadtbahnſchaffner Franz Pfeiffer S Franz
Steinweg 2 Dem Kaufmann Anſelm Brunner T Gerda Mans
felderſtr 12 Dem Arbeiter Albert Larſen S Erich Klinik
Dem Kutſcher Friedrich Heinze T Annelieſe Merſeburgerſtr 163
Dem Steindrucker Oskar Lichtenſtein T Toni An der Schwemme 4
Dem Schuhmacher Auguſt Heller S Werner Turmſtr 157 Dem
Schuhmacher Otto Luckert Zwillinge Elly und Charlotte Dies
kauerſtr 11e Dem Kellner Max Schneegaß S Max Halber
ſtädterſtr 14 Dem Schloſſer Karl Siering S Kurt Raffinerie
ſtraße 43 Dem Rangierer Emil Dober T Martha Magde
burgerſtraße 24en Des Arbeiters Louis Heinrich Ehefrau Anna geb

Schumann 38 Mühlberg 7 Maria Bergemann 30 König
ſtraße 44 Des Schloſſers Gotthold Koar Ehefrau Friederike geb
Balſerit aus Senftenberg 46 Klinik Die Witwe Marie
Denkewitz geb Schöne 75 Jacobſtr 44 Der Schuhmacher
meiſter Ferdinand Max 51 Pfännerhöhe 12 Der Korb
macher Wilhelm Naumann 61 Mansfelderſtr 49 Der Verw
Jnſpektor Otto Schmidt 74 Schwetſchkeſtr 34

Auswärtige Aufgebote
Der Dachdecker Alfred Köthe und Flora Schuppe Zwötzen

Der Damenſchneider Emil Roſcher Halle a und Elsbeth
Klein Schafſtädt
m m

Wetter Ausſichten
Auf Grund der Berichte des Reichs Wetter Dienſtes

ſ Nachdruck verboten

20 F Wolkig mit Sonnenſchein ſtrichweiſe Niederſchläge
21 5 Veränderlich normale Temperatur windig
22 Februar Meiſt bedeckt feuchtkalt lebhafter Wind

c

e c S c

Bericht
der FleiſchpreisNotierungs kommiſſion am ſtädtiſchon Schlacht

und Viehhofe
Bezahlt wurden am 17 Februar 1908

1 für 50 kg Fleiſchgewicht

Ochſen höchſter Preis 90 Mkniedrigſter Preis

Bullen höchſter Preis 8300niedrigſter Preis 58,00Kühe höchſter Preis 62 00niedrigſter Preis 50,00Jungrinder höchſter Preis
niedrigſter Preis eKälber 1 Maſtkälber höchſter Preis

niedrigſter Preis
2 Saugkälber höchſter Preis 770,00niedrigſter Preis 65,90

Schafe 1 Lämmer und Maſthammel
2 Schafe höchſter Preis

niedrigſter Preis
2 für 50 kg Schlachtgewicht

Gewogen und bezahlt werden nur die beiden Körverhälften
einſchließlich des Schmeeres unter unentgeltlicher Zugabe des ſogen

Krams Geſchlinge Magen Darm Mittel und Blut
Schweine höchſter Preis 59,00niedrigſter Preis 59,90

Briefkaſten der Saalezeitung
Jeder Anfrage iſt die Abonnementsquittung beizulegen

R E 913 Der Standpunkt des Referenten zur Scheu
klappenfrage weicht allerdings von dem der Tierſchutzvereine auf
fallend ab Jhr Los 94806 hat nicht gewonnen

Abonnent R Selbſtverſtändlich müſſen Sie dem Mädchen
auch während des Aufenthaltes in der Klinik Lohn zahlen Daß
Sie die Verpflegungs und anderen Klinikkoſten zahlen müſſen
iſt ja nicht die Regel ſondern tritt doch nur ein wenn keine oder
eine nicht rechtzeitige Anmeldung des Mädchens zur Krankenkaſſe
erfolgt iſt

A R Der Todesfall berührt den Mietsvertrag nicht im
mindeſten Es bleibt bei der vereinbarten halbjährlichen
Kündigungsfriſt Mieter ſind ja nach dem Tode die geſetzlichen
oder durch Teſtament eingeſetzten Erben des Verſtorbenen der
die Wohnung mietete

Messaline c Weg ennebegg
Radium 10 an portoLouisino u zoſſfreiTaffoet 2 Muſterumgehend

unfähigkeit Jn der Anfang 1906 neu aufgenommenen Haftpflicht
Hpüpadhan Vennehberg i Zürich s



der Gemeinde Spar
Rechnung

Einnahme n eKaſſenbeſtand 61670 97Spareinlagen in 5971 Poſten 1175713 35gzinſen von ausgeliehenen Kapitalien und von

Wertwwapiereen 125941 24Zurückempfangene Kapitalien 1795680Rufgenommene Darlehne 36000Zurückerhobene Bankeinlagen 531330 10
IJnsgemein e 2160 65

0W Övcòßſ

Geſchäfts eberſicht

Summe 19

s Abſchluß

Ausgeliehene Kapitalien
rn WertpapiereZurückgezahlte DarlehneDarlehnszinſ ſen

BankeinlagenJerwaltungsaufwand
renaſſen beſtand Ende 1907

Vermögens Ueberſicht
Vermögen

Hypothekenkapitalien J e 2965350Darlehne an Gemeinden 6586320Bürgſchaftskapitalien 4 7Pfanddarlehne 3700 enWertpapiere 142089 05Erwachfene jedoch erſt ſpäter fällig werdende Zinſen

von Wert papieren 680Gerichtskoſten Verläge S SBankguthaben J 7 J e 10000Rückſtändige Kapitalszinſen 191 04
Zeitwert des Inventar 1400Kaſſenbeſtand 41603 57Summe 7 5

Die Einlagen werden mit 3
dieſen Monat mit verzinſt Geſchäftsſtelle Rathaus
abends nur 2 UhrWahren am 18 Februar 1008

2
n

chulden

Darlehnsſchulden
Reſervefonds Ende 1906

von 1496 6 70
luſt an mündelſicheren

AusgabeKerrgrgrte Suarehlagke in 2683 Poſten

In Einleger bar bezahlte Zinſen

SGuthaben der Einleger einſchließlich 94467 6 87 S

Ende 1907 gutgeſchriebene Zinſen

Reingewinn im b ruchmäßigem Kursver

kasse zu Wahren bei Leipzig
auf das Jahr 1907

Halle a

Seminar für Kindergärtneund Erzieherinnen rinnen

Direkt Pastor em Mayer Sohulinspektor a p
Ausbildung u l Jahr Beginn des KursusPension im Hause Sprachunterrieht Latein Fra n
Französin im Hause frei n zrrrvvyvvoo ou 6 3c 8592957 18 2 J igung

2764 688
7 7 e 656200

114805 Von einer im Ausbau begriffenen Braunkohlengrube
6000 bei der Güte der Kohle und der großen Abſatzmöglichkeit n le

55 15 Verkauf der Rohprodukte zu rechnen braucht iſt Beteiligung mit522330 10 günſtigen Bedingungen abzugeben Aeußerſt vorteilhafte e ſehr
11716 87 anlage Nähere Auskunft erteilt pitalskä 36 Herr Sprachlehrer F Grabowski Leipzig Packhofſtr

603 57mm 1950773 11 H Gott sochalock s

3131894 39
30000
5444891

nach Kürzung

Wertpapieren 14533 56

Dumme 32308
o verzinſt Einlagen an den erſten beiden Werktagen eines Monats werden für

Geſchäftszeit Moutagq bie Freitags 1 Uhr und 5 Uhr Sonn
ie Sparkaſſen VerwaltungHendel Gemeindevorſtand

in allen lagen brennenò

70 Stromersparnis
WVeberall zu haben

Man achte auf den gesetzlich geschützten Namen

GOsram Lampe
1713
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Näheres Halle a Martinsberg 9 Kontor

ärundstücke

Reſtaurant mit zeit Mittagstiſch

ein groß Fabrik gegenüb wo 4bis 5000 Mann arbd iſt ſof oabzug Letzter Beſitzer war a
darin Pacht 1000 mit ſchönerWohnung Umſatz nachweisbar
durch Bücher Brauerei unterſtützt
bei Uebe nahme Sichere Exiſtenz
f ſtrebſ Leute Zu erfr bei F Vetter
Magdeburg Träusberg l 3353

Goldgrube
Jn beſter Lage einer Fabrik

ſtadt der Provinz Sachſen iſt eine
nach der Neuzeit eingerichtete

Fleiſcherei
zu verkaufen evtl auch zu verpachten Die Fleiſcherei iſt in
größeren Stadtteile ganz konkurrenzlos Off sub b 8 an
Rudolf Moſſe Magdeburg erbeten

leiſchereiGrundſtüch
ſehr des Geſchäft in verfehr
reichſter Straße einer Prov
Stadt iſt wegen anderer Unter
nehmen des Beſitzers bei geringer
Anzahlung zu verkaufen

leiſcher die mit der Wurſt
fabrilation vertraut ſind findenhier etue ſichere Brotſtelle

Gefl Offerten unter H B 77 an
Rudolf Mosse Bernburg 3648

66 Dölau Kirchſtraße
iſt 1 April 1908 zu
verk oder zu verm

Dölau Kirchſtraße zu
verkaufen

oder zu vermieten
1953

Guter Brauerei

Landgaſthofmit gr er e S
Thüringen Stadtnähe Ver
kehrsort per 1 4 er zu verpachten Umſatz ca 240 w Lager
bier Kaution erforderl Fleiſcher

z Off re unter4037 0 an die Exp d Ztg 3622Adl Gut
im ſüdl Holſtein nahe Bahn u
2 Großſtädten m v Boden
wertvoll Jnpentar hoch
Wohnſitz bei ca 300,000 Mk Anz ahlung verkäuflich Näh z F S

30 an Haaſeuſtein Vo er
,G HamburgIn Kreisſtadt Hauptſtr z

Bürgerl Restaurant
Garten r ſchön eingerichtet
Gebäude ſo nventar tadellos
33 w ſicheres Geſchäft bei 6 bis

00 Mk zu verk Evtl nehme88 rohe od kl Haus m
949 CCarl Brinuck Deſſau i A

I Medizinal Trogist
tüchtiger Fachmann ſucht beſſ
nd eiteungefahige Drogerie zu
pachten er zu kaufen

Offert u A 2579 a d Exp erb

77 5 S 178
Fabrik Vauland

x in Ammendorf belegen billig
zu verkaufen Off unter B

7 J 7725 an Rud Moſſe Halle
Kief Brennholz

in ſtarken Kloben auch klKarl Schumann Gr Steinſte

Hantunreinigkeiten
beſeitigt ſicher und ſchnell 31 4
Oßwald sKräuter T eerſcwefelſetfe

G Osswald Nachtf Geiſtſtr 54
273 Altes MessöingNeuſilb Kupfer Zinku inn cauft

Ferdinnnd Hanssengier
Barfüßerſtr 9 Metall Gießerei
Beſte Haut Creme und Sei JSpezialität empf bill die Par

fümerie Oscar Ballin Leipz Str 91
Kuchenbleche Kuchenbretter

alle Größen Gr Märkerstr 23 1021

FLilch
100 Milch ſind an Wiederver
käufer täglich frei S Halle per
1 M r T J abzugeben Näh u2303 H a d Exp d Ztg 663

Tr rotbuchene 2389

Räucherſpäne
Rauchſpieße r werfenKarl e Ean Gr Steinſtr 30

x

Althewahrie

fFeuerversleherungs

bosellsohaft
ahlt für Zuweiſung von ObJetten hoh Prov ev Fixum

Gefl Off u P 5549 Exp erb

3629

Halte Sprechstunäden
wleder selbst ab 3606

Owrenarzt Dr Herschel
Gr Steinstr 74 Cafeé Bauer

lötlerpensſogat FrhseheBei erdens Pflege finden jg

Mädchen frdl Aufn zur wiſſen
ſchaftlichen wirtſchaftl u geſell
Ausbildung 3300Halle Grünſtr 5

o ein eneuer Kurse in Buehführung
Stenographie HMHaschinen

schreihen etc vollständigerKontorpraxis kür Damen und
Herren täglich 369Carl Gieseguth s

Mandelslehranstalt

Halle r r3694
Pläſchgarnitur

Vertiko Kleiderſekre
Spie gel Aus

Büfett
J täre Trumeau S
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